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VORWORT


Das Spiel des Lebens



Stell dir vor, das Leben ist ein Spiel.


Nicht belanglos.


Nicht leer.


Sondern lebendig.


Herausfordernd.


Voller Möglichkeiten.


Voller Erlebnisse.


Voller Erfahrungen.


Ein Spiel, das du nicht beobachtest,


sondern mittendrin erlebst.


Du bist Spieler.


Spielfigur.


Manchmal sogar


das ganze Spielfeld.


Doch in diesem Spiel


geht es nicht darum, zu gewinnen.


Es geht darum,


dich zu erinnern.


An das, was du bist.


Und warum du hier bist.


Du trägst einen Körper.


Du hast Gedanken.


Du fühlst.


Du handelst.


Doch was dich wirklich bewegt,


was hinter allem wirkt –


ist Bewusstsein.


Bewusstsein ist da,


ob du es bemerkst oder nicht.


Leben allein


erklärt den Menschen nicht.


Bewusstsein


macht den Unterschied.


Zwei Menschen stehen nebeneinander –


dieselbe Welt.


Dieselbe Zeit.


Derselbe Atem.


Und doch:


Der eine schläft.


Der andere nimmt wahr.


Bewusstsein ist,


was dich lebendig macht.


Es sieht,


ohne zu urteilen.


Es fühlt,


ohne sich zu verlieren.


Es weiß,


ohne etwas beweisen zu müssen.


Das Leben ist


ein Bewusstseinsspiel.


Du spielst nicht allein –


Milliarden von Menschen


sind gleichzeitig auf dem Feld.


Und doch:


jede Reise


ist einzigartig.


Jeder Weg


ein anderer Klang.


Wenn das Spiel beginnt,


vergisst du meist,


dass es ein Spiel ist.


Du glaubst,


du seist dein Name.


Dein Körper.


Deine Geschichte.


Aber genau das


ist Teil der Regeln.


Nur wer vergisst,


kann sich erinnern.


Nur wer sich verliert,


kann sich mit offenem Herzen


wiederfinden.









Was dieses Buch für dich sein kann


Dieses Buch ist eine Einladung.


Kein Ratgeber.


Kein Konzept.


Kein Versprechen.


Ein Begleiter –


von Herz zu Herz.


Vielleicht ist es wie ein stiller Freund,


der dich in manchen Momenten erinnert


an das, was du längst weißt.


Vielleicht wie ein sanftes Licht,


das dir zeigt,


was du gerade brauchst.


Es will dich nicht verändern.


Es will dich erinnern.


Daran,


dass du mehr bist


als das, was du manchmal glaubst.


Wenn du es zulässt,


kann es dich darin begleiten,


dieses Spiel


mit mehr Vertrauen zu spielen –


und mit weniger Furcht.


Denn Furcht taucht dort auf,


wo du dich vergessen hast.


Und Vertrauen beginnt dort,


wo du dich wieder erkennst.


Du bist nicht allein in diesem Spiel.


Und doch:


Niemand kann es für dich spielen.


Es geht um dich.


Um deinen Weg.


Um deinen Blick.


Du kannst dieses Buch mitnehmen,


wohin du gehst.


Du kannst darin blättern,


wenn du suchst –


oder es einfach da sein lassen,


als leisen Raum


an deiner Seite.


Es drängt nicht.


Es urteilt nicht.


Es erklärt nicht.


Es will nichts von dir.


Es schenkt dir nur Worte –


die dich erinnern wollen,


dass du Teil eines größeren Spiels bist.


Und dass dein Dasein


Teil dessen ist,


was erinnert werden will.









Warum dieses Buch entstanden ist


Du hältst nicht nur ein Buch in der Hand.


Du hältst einen Moment.


Einen Ausdruck von dir –


in anderer Form.


Dieses Buch wurde nicht geschrieben,


um zu belehren.


Sondern um zu erinnern.


An das, was du bist.


Was dich trägt.


Und was dich nie verlassen hat.


Es ist nicht aus einem Plan entstanden,


sondern aus einer Öffnung.


Nicht aus einem Willen,


sondern aus einem Lauschen.


Nicht von einer Person,


sondern durch einen Menschen.


Der bereit war,


still zu werden.


Zu empfangen.


Zu dienen.


Was du hier liest,


ist kein Wissen.


Es ist Bewegung.


Nicht außerhalb von dir –


sondern in dir.


Dieses Buch hat sich einen Weg gesucht –


und gefunden.


Nicht, um etwas zu erklären.


Sondern um Worte zu finden


für das, was viele spüren,


aber oft nicht benennen können.


Es ist keine Lehre.


Keine Wahrheit.


Die du übernehmen musst.


Es ist ein Spiel aus Sprache.


Das dich erinnern will


an das, was du längst bist.


Wenn es dich berührt,


nimm es mit.


Wenn es dich nicht erreicht,


lass es weiterziehen.


Es ist nicht persönlich.


Und genau darin


liegt seine Kraft.


Möge es dich erinnern.


Still.


Einfach.


Wahr.









Wie du dieses Buch lesen kannst


– und was es dir zeigen will


Dies ist kein Ratgeber.


Es ist ein Weg.


Ein innerer Weg –


von dir zu dir.


Die Kapitel bauen aufeinander auf.


Und doch musst du sie


nicht der Reihe nach lesen.


Manchmal führt dich


ein leiser Impuls


genau dorthin,


wo etwas in dir


bereit ist.


Du wirst spüren:


Die Worte verändern sich


mit deinem Bewusstsein.


Ein Kapitel,


das du heute liest,


mag dir morgen


etwas ganz anderes zeigen.


Deshalb:


Lies nicht,


um zu verstehen.


Lies,


um dich zu erinnern.


Lies,


um dich zu spüren.


Lies,


um zu bemerken.


Manche Texte


sind still.


Andere


fordern dich heraus.


Beides


ist Teil des Spiels.


Dieses Buch


will dich nicht


irgendwohin führen.


Es will dich


zurückführen –


zu dir.


In deine Mitte.


In dein eigenes Erkennen.


Du musst


nichts erreichen.


Aber du darfst


dich berühren lassen.


Von dem,


was zwischen


den Zeilen spricht.


Von dem,


was dich meint.


Jetzt.









Dasselbe Spiel – viele Namen


Du spielst


dasselbe Spiel –


im Sand,


wo ein Ruf nach Allah


durch die Düne hallt,


im Tempel,


wo Buddhas Lächeln


die Stille wiegt,


im Kreis der Ahnen,


wo Trommeln


das Herz der Erde schlagen,


in der Kirche,


wo das Kreuz


ein leiser Atemzug wird,


am Ganges,


wo Wasser und Seele


sich berühren,


in deinem Zimmer,


wo Schweigen


zur Kathedrale wächst.


Es trägt


tausende Namen:


Lila –


Tanz des Ewigen,


Duniya ka Khel –


Spiel der Welten,


The Divine Play –


göttliches Atemspiel,


The Great Mystery –


Geheimnis, das atmet,


Samsara –


Rad aus Licht und Schatten,


The Human Journey –


Weg, der nach Hause führt.


Doch das Feld


ist eins.


Das Licht in dir –


dasselbe.


Die Regeln –


drei Töne nur:


Liebe.


Erinnerung.


Mitgefühl.


Dieses Buch


ist kein neuer Glaube.


Es ist


ein leiser Unterstützer:


Deine Tradition


ist ein Tor


und


dein Bewusstsein


ist der Schlüssel.









Thematische Gliederung










Teil I


Das Spiel beginnt in Dir


Kapitel 1–38



Etwas in dir


beginnt sich zu regen.


Ein leises Erinnern


an das,


was unter dem Alltag


verborgen liegt.


Du wirst stiller.


Du beginnst


zu beobachten.


Gedanken,


Rollen,


Spiegelbilder


tauchen auf.


Was selbstverständlich schien,


ist nicht mehr


selbstverständlich.


Es wird


durchsichtiger.


Du trittst


über eine Schwelle –


vom Funktionieren


ins bewusste


Wahrnehmen.










Teil II


Das Spiel mit dem Du


Kapitel 39–69



Du erkennst,


wie sehr dich


Beziehungen formen.


Was du suchst,


ablehnst


oder festhältst,


zeigt sich


im Gegenüber.


Was du Nähe nanntest,


war oft


Abhängigkeit.


Was du loslassen willst,


war vielleicht


nur ein Spiegel.


Langsam beginnt


etwas Neues:


Begegnung


ohne Forderung.


Verbundenheit,


die frei lässt.


Echtheit


im Kontakt.










Teil III


Das Spiel im Wir


Kapitel 70–78



Dein inneres Wachstum


bleibt nicht


bei dir.


Es wirkt weiter –


in Familien,


in Systemen,


im kollektiven Feld.


Du erkennst


Muster,


Prägungen,


Machtverhältnisse.


Was in dir heilt,


berührt auch


das Größere.


Verantwortung


wird tiefer –


aber stiller.


Nicht aus Pflicht,


sondern aus


Bewusstsein.










Teil IV


Innere Freiheit & Integration


Kapitel 79–88



Was du


weggeschoben hast,


darf


zurückkommen.


Nicht als Bedrohung –


sondern


als Teil von dir.


Du beginnst,


dich zu erforschen.


Reiz und Reaktion


verlieren


an Macht.


Du fühlst.


Du beobachtest.


Du integrierst.


Nicht alles


wird leicht –


aber vieles


wird wahr.


Und Wahrheit


befreit.










Teil V


Hingabe, Nichtwissen & Erinnerung


Kapitel 90–99
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